
Veranstaltungen der Handelskammer Schweiz-Osterreich-Liechtenstei n

4. Mai 2011

s: Mai 2011

10, Juni 2011

29. September 2011

63. Wirtschaftstreffpunkt in Wien

(mit Bruno Pfister, Glouo CEo Swiss Lifef

2: Direktionsratssftzung im MuMoK W]en

Genelalversammlung ln der Schwejz

3. Direktionsratssitzung in Wien

-24, November 2011

24. November 2011

Wirts,chaf tstreflpun kt in Wlen

4. Direktionsratssitzung

Kompetenz-Management mit Mag. Welser 
i

So macht man aus strategischen Zielen Real i tät i
80 Prozent der Mitarbeiter nutzen ihr
Potenzial am Arbeitsplatz nicht, nur 38
Prozent der Mitarbeiter sind zu Beginn
ihrer Arbeitstätigkeit aktiv engagiert,
nach langer Betriebszugehörigkeit (ab
ca.3 Jahre) sind es gar nur mehr 12
Prozent.

l rr i t ierende Zahlen, die Mag. Klaus
Welser (www.derwelser.com), Ex-
perte für Kompetenz-Management
und Lektor an der FH der Wirtschaft
in Wien beim Wirtschaftstreffounkt der
Handelskammer Schweiz-Österreich-
L iech tens te in  (HKSÖL)  au f  E in la -

dung des  Bankhauses
Krentschker am 17. März
20'11 in Graz präsentierte.

Laut Welser geht es in
a l len  Unternehmen vor
al lem um die Frage, ob
die Fähigkeiten und Qua-
l i f ikat ionen der Mitarbei-
ter mit den angestrebten
Zielen des Unternehmens
(die vorab oft erst definiert
werden müssen) zusam-
m e n o a s s e n .  D e n n  n u r
wenn die erfolgsrelevan-
ten Schlüsselkomoeten-

zen klar identifiziert, defi-
niert und gezielt auf- und ausgebaut
sind, werden sie eine nachhaltige Un-
ternehmensentwickluno sicherstellen.

rich - Belgrad sowie die Vorzüge des
Reiselandes Schweiz und der Stadt
Zürich näherzubringen. Kul inar isch
umrahmt wurde die Informationsver-
anstal tung mit  Bündnertel ler,  Käse-
fondue und Schokomousse. , ,Nach
dem sehr gelungenen Event haben
wir v iele Schweiz-Begeisterte und
neue Experten gewonnen und freu-
en uns auf viele Schweizbuchungen
aus Serbien'j betonte Wodl nach der
e dol g reichen Veranstaltu n g.

Interim Managementmit
Mag. MariaTh. Bühler
i a  IManager auf ZeiI
bieten viele Vorteile
Wenn Firmen einen kurzfr ist igen Be-
darf an Managementkapazität haben,
z.B. aufgrund zeitlich begrenzter Pro-
jekte, Bedarfsspitzen, unvorhergese-
hener Austr i t te,  Krankheit ,  Burnout,
etc. ,  dann ist  Inter im Management
gefragt.

Mag. Maria Th. Bühler bei ihrem Vortrag
in den Räumlichkeiten der HKSÖL in Wien.

Die Vortei le der Interim Manager:
Sie sind unabhängige, selbständige
Unternehmer und kommen aus al len
Branchen und Management funkt i -
onen.  Sie br ingen den , ,B l ick  von
Außen" mit, sind aber während ihres
Engagements - anders als Berater
- Teil der Organisation. Edorderliche
Maßnahmen werden von ihnen auch
selbst umgesetzt.
Für welche Unternehmen, Branchen
und Situationen Interim Management
eine geeignete Lösung darstellt, wie
der Einsatz eines Interim Managers
funktioniert und was er kostet, das
beantwortete Mag. Maria Th. Bühler
(Bühler Management) in ihrem Vortrag
am 24. Februar in den Räumen der
Handelskam mer Schweiz-Österreich-
Liechtenstein in der Schwindoasse in
Wien.

Swiss International Air Lines

Serbische Reiseleiter im Reiseland Schweiz

Mag. Klaus Welser mit Urs Weber,
dem Generalsekretär der HKSÖL
und Dr. Michael Vol lath, Vorstands-
direktor Bankhaus Krentschker
(v . l i .n . re . )

Anfang Dezember lud die Swiss In-
ternational Air Lines gemeinsam mit
Schweiz Tourismus, HKSÖL Agenten
aus Belgrad und Umgebung zu einem
Agentenworkshop in die Schweiz,
Zürich. Trotz Schneegestöbers konn-
te Bernhard Wodl,  Head of SWISS
Austria and Central Eastern Eurooe
circa 30 Agenten aus Belgrad und
Umgebung begrüßen.  Z ie l  war  es ,
die serbische Reisebürolandschaft
über den zweiten täglichen Flug Zü-
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